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Innere Schulentwicklung - Unterrichtsentwicklung 

Evaluation nach dem Bayerischen Mathematiktest in der 9. Jgst. (R4+R6)

Zusammenfassung der Ergebnisse 

der Tagung mit den Fachbetreuerinnen und Fachbetreuern für das Fach Mathematik der Realschulen in Oberbayern-Nord am Dienstag, 26.11.2002, 13.00-17.00 Uhr im Siemensforum München.

1. Die Aufgabenstellungen und das Anforderungsniveau finden allgemein Zustimmung. 

2. Es gab Diskussionen, dass die Punktezuteilung gerade bei einem derartigen bayernweiten Testverfahren standardisiert werden sollten, um die Vergleichbarkeit weiter zu entwickeln. 

· Unsere Anregung dazu: Lösungswege mit weitgehend standardisierter Punktezuteilung (insbesondere bei Aufgaben mit 2 oder mehr Punkten).

3. Die „Denk- und Knobelaufgaben“ werden als positive Entwicklung empfunden. Der Anteil derartiger Aufgabenstellung ist in Ordnung, sollte aber in etwa so belassen werden (siehe dazu Vereinbarung ).

4. Bei der weiteren Entwicklung der Aufgaben zur Abschlussprüfung sollten auch angemessene Aufgabenteile nach dem Muster dieses Tests („Denk- und Knobelaufgaben“) eingebaut werden. Dies würde auch die Unterrichtsarbeit, die sich in diesem Fach doch recht an den Abschlussprüfungen ausrichten muss, sicher positiv und nachhaltig beeinflussen können.

5. Die durchaus an den Realschulen verbreitete These, „Gruppe I ist in der Regel besser wie die Gruppe II“ lässt sich aus dem Test, insbesondere bei den Teilen identischer Aufgaben nicht so ohne weiteres ableiten.

6. Auch eine geschlechterspezifische Sicht der Ergebnissen von Mädchen und Jungen ist bei diesem Test nach unserer Einschätzung nicht erkennbar.

7. Teilweise mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass unsere Schülerinnen und Schüler beim Prozentrechnen Schwächen haben, die wir natürlich nicht gut heißen können (siehe dazu auch Vereinbarung ).

Vereinbarungen 

die wir gemeinsam mit den Fachbetreuerinnen und Fachbetreuer für das Fach Mathematik der Realschulen in Oberbayern-Nord für unsere weitere Arbeit getroffen haben:
1. Wir haben vereinbart, dass wir die Ergebnisse unserer Tagung auch im BRN (insbesondere bei den MB-Nachrichten) veröffentlichen.

2. Das MB-Team hat sich verpflichtet, die Ergebnisse der Tagung weiter bei passender Gelegenheit einzubringen und zu verfolgen.

3. Für die Entwicklung der Unterrichtsarbeit an unseren Schulen wurde vereinbart, dass

· so genannte „Denk- und Knobelaufgaben“ auch regelmäßig in den Unterricht und angemessen in Prüfungen integriert werden.

· Prozentrechnen als essentieller Bestandteil von mathematischem Grundwissen ebenfalls regelmäßig in den Unterricht und angemessen auch in Prüfungen integriert wird.

4. Es wurde vereinbart, dass diese Tagung auch im kommenden Schuljahr nach dem Bayerischen Mathematiktest zum Gedankenaustautausch und zur Evaluation durchgeführt werden soll.

Bei Herrn Rupert Ernhofer (ISB), Frau Ina Langer (RS Taufkirchen/Vils und MB-Fachmitarbeiterin Mathematik), Herrn Herbert Ecke (Maria-Ward-Mädchenrealschule, Berg am Laim), Herrn Thilo Götz (Staatliche Realschule Ingolstadt I)  und Herrn Alfred Lauter (Knabenrealschule Eichstätt-Rebdorf) möchten wir uns für die Beiträge, Unterlagen und Inputs herzlich bedanken.

Ihr MB-Team

der Realschulen von Oberbayern-Nord
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